
Zuspitzung des_________

Klassenkampfes im Kapitalismus*)

Die Ereignisse der vergange
nen drei Jahre bestätigen die 
Schlußfolgerung der Interna
tionalen Beratung der kommu
nistischen und Arbeiterpar
teien vom Juni 1969 über die 
neue, höhere Stufe des Klas
senkampfes in den Hochbur
gen des Imperialismus. „Wenn 
wir von diesen Erschei
nungen des modernen Impe
rialismus sprechen“, so be
tonte L. I. Breshnew auf die
ser Beratung, „ohne die Kraft 
und die Möglichkeiten des 
Gegners zu bagatellisieren, 
sind wir zugleich der Ansicht, 
daß man sie auch nicht über
schätzen sollte. Gerade in un
serer Zeit treten die tiefen, 
wirklich unüberwindbaren in
neren Widersprüche, die den 
Kapitalismus unterhöhlen, vor 
allem der Widerspruch zwi
schen Arbeit und Kapital, im
mer krasser zutage.“1)
Die Ursachen dieser Erschei
nung liegen primär in den 
ökonomischen Verhältnissen 
der kapitalistischen Gesell

schaft selbst. Unter den Be
dingungen des staatsmonopoli
stischen Kapitalismus und der 
wissenschaftlich - technischen 
Revolution verschärft sich der 
Grundwiderspruch in neuen, 
ausgeprägten Bewegungs- und 
Erscheinungsformen. Auf sei
ner Grundlage vertieft sich der 
unversöhnliche Interessenge
gensatz zwischen den beiden 
Grundklassen auf ökonomi
schem, politischem und ideo
logischem Gebiet, nimmt ob
jektiv die Polarisierung zwi
schen der Monopolbourgeoisie 
und der Mehrheit des Volkes 
weiter zu.
Die Monopole versuchen, im
mer größere Lasten auf die Ar
beiterklasse und andere Schich
ten der Werktätigen abzuwäl- 
zen. Der Grad der Ausbeutung

Zunehmende Streikaktivität
Die zunehmende Ausbeutung 
der Werktätigen führt gesetz
mäßig zur Zuspitzung des 
Klassenkampfes und zur Aus

war noch niemals so hoch wie 
heute. Neue Formen der Aus
beutung, wachsende Steuerla
sten, Inflation und Arbeits
losigkeit, allgemeine Existenz
unsicherheit und die Unfähig
keit der herrschenden Kreise, 
die brennenden Probleme im 
Interesse der Werktätigen zu 
lösen, machen die Verstärkung 
des ökonomischen und politi
schen Kampfes objektiv not
wendig.
Von immer größerem Gewicht 
ist der Einfluß der sozialisti
schen Staatengemeinschaft auf 
die innere Entwicklung des 
Kapitalismus und die Vertie
fung seiner allgemeinen Krise. 
Das Beispiel des Sozialismus 
in der UdSSR und den Bru
derländern wird mehr und 
mehr zu einer Triebkraft des 
progressiven Handelns der 
Massen. Es schafft dafür nicht 
nur günstige äußere und in
nere Bedingungen, sondern 
wirkt gleichzeitig auch auf den 
Inhalt der demokratischen 
Forderungen ein, verleiht den 
Zielen des antiimperialisti
schen Kampfes eine neue 
Qualität,

der Werktätigen
breitung der sozialen Ausein
andersetzung in der kapitali
stischen Gesellschaft. In erster 
Linie»verstärken sich die Ak
tionen der Arbeiterklasse, der 
entscheidenden und führenden' 
revolutionären Kraft, in all 
ihren Formen. Ein bedeuten-
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i) L. 3. Breshnew: „Für die Festigung des Zusammenschlusses der Kom
munisten - für einen neuen Aufschwung des antiimperialistischen 
Kampfes“: Dietz Verlag Berlin 1969, Seite 8
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